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Backsteine schon vor der Sintflut!
Eine Expedition von einem namhaften englischen
Gelehrten geführt, nimmt seit längerer Zeit Ausgrabungen

im Lande Ur vor, um über die Kultur längst
versunkener Epochen Aufschluss zu erhalten. Man
stiess nacheinander auf mehrere Schichten, die alle
eine bestimmte Geschichtsperiode widerspiegeln,
schliesslich auf Sandablagerungen von grosser
Mächtigkeit, die nur durch ein damals dort wogendes

Meer verursacht sein konnten. Schliesslich, als
man auch diese Schicht durchgrub, kam man wiederum

auf Spuren menschlicher Siedelung. Vergleichende

Forschungen ergaben mit hoher
Wahrscheinlichkeit, dass diese Sandablagerungen nur
von der sagenhaften Sintflut herrühren können, die
ja immer mehr als eine wirkliche Naturkatastrophe
wissenschaftlich anerkannt wird. In dieser letzten
Schicht nun fand man, als unverkennbare Zeichen
menschlicher Tätigkeit, Backsteine, richtige, brave,
ausgewachsene Backsteine, von einem ganz
bestimmten Format. Die Ziegelei-Industrie kann also
mit Fug und Recht behaupten: Backsteine schon
vor der Sintflut!

Eine Unmenge von Baustoffen sind im Laufe der Zeiten aufgetaucht u.

wieder verschwunden — nur der Backstein ist geblieben!
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